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Geſetz-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 20.— 


(Nr. 3133.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Pommerſcher 
Provinzial ⸗ Chauſſeebau- Obligationen zum Betrage von 300,000 Rthlr. 
Vom 4. Mai 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem der Kommunallandtag von Altpommern in dem durch Unſern Erlaß 
vom 30. Juli 1842. beſtaͤtigten Konkluſum vom 29. November 1841. befchlof: 
ſen hat, daß Behufs der Gewährung eines Provinzial - Zufchuffes für die in 
Altpommern auszuführenden Praͤmien-Chauſſeebauten von 5000 Rthlr. pro 
Meile, ſo lange das Beduͤrfniß dazu vorhanden iſt, eine jaͤhrliche Summe von 
25,000 Rthlr. von den Altpommerſchen Landestheilen aufgebracht werde, und 
die Altpommerſche Landſtube ermächtigt hat, zur Beſchleunigung der Ausfuͤh— 
rung ein aus jenem Beitrage zu verzinſendes und allmaͤlig abzuzahlendes Dar⸗ 
lehn bis zum Betrage von 300,000 Rthlr. für Rechnung der betreffenden Lan— 
destheile aufzunehmen; und nachdem bei Uns darauf angetragen worden iſt, 
daß die Altpommerſche Landſtube zu dieſem Behufe auf jeden Inhaber lau: 
tende mit Zinsſcheinen verſehene Proovinzial-Chauſſeebau⸗Obligationen bis zum 
Betrage von 300,000 Rthlr. ausſtellen duͤrfe, bei dieſem Antrage auch weder 
im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner ſich etwas zu erinnern gefun= 
den hat, jo wollen Wir in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an 
jeden Inhaber enthalten, zur Ausgabe von Pommerſchen Provinzial-Chauſſee— 
bau⸗Obligationen bis zur Geſammtſumme von Dreimal Hundert Tauſend Tha⸗ 
lern in Apoints von Einhundert Thalern, welche, von Seiten der Glaͤubiger 


unkuͤndbar, nach dem anliegenden Schema auszuſtellen und aus der von den 


Altpommerſchen Landestheilen jährlich aufzubringenden Summe von 25,000 Rthlr. 
mit fünf Prozent zu verzinſen, auch durch jährliche Auslooſung von mindeſtens 
Einhundert Stuck, zum Betrage von zehntauſend Thalern vom Jahre 1852. 
ab allmaͤlig zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherr: 
liche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inha- 
ber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra— 
gung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
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Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen, wird fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen in 
keinerlei Weiſe eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats uͤbernommen. 

Gegeben Charlottenburg, den 4. Mai 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. 


Pommerſche 

Provinzial-Chauſſeebau-Obligation 
uͤber 100 Rthlr. 
M gez 

Die Landſtube Alt:Pommerns, welche durch den unterm 30. Juli 1842. 
Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Beſchluß des 13ten Kommunal⸗Landtags von Alt-Pom⸗ 
mern vom 29. November 1841. ermaͤchtigt iſt, zur Foͤrderung des Chauſſeebaues 
in Alt⸗Pommern eine Anleihe von 300,000 Rthlr. zu machen, bekennt hierdurch 


zu dieſem Zwecke 
Einhundert Thaler Preußiſch Kurant 
nach dem Muͤnzfuße von 1764. empfangen zu haben. 

Die Ruͤckzahlung geſchieht durch Tilgung von jaͤhrlich mindeſtens 
10,000 Rthlr. aus denjenigen 25,000 Rthlrn., welche die Provinz in Folge obi⸗ 
gen Landtagsbeſchluſſes alljaͤhrlich zum Chauſſeebau aufzubringen hat. Dieſe 
Tilgung beginnt am 1. Oktober 1852. durch Verlooſung unter den bis dahin 
ausgegebenen Verſchreibungen. Die Verlooſung geſchieht oͤffentlich im Auguſt, 
nachdem der Termin einmal durch den Staatsanzeiger und die Amtsblaͤtter 
der Provinz Pommern bekannt gemacht worden iſt. Die ausgelooſten Ver⸗ 
ſchreibungen werden durch dieſelben Blaͤtter zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und mit den Zinskupons bei Empfangnahme des Kapitals vernichtet, deſſen 
Auszahlung an jeden Inhaber auf dem Landhauſe hierſelbſt in den erſten 8 
Tagen des naͤchſtfolgenden Monats Oktober erfolgt. Wird das Kapital in 
dieſer Zeit nicht abgehoben, fo wird der Betrag auf Koſten des Inhabers bei 
dem Koͤniglichen Bank-Comptoir hierſelbſt belegt und die Verſchreibung durch 
die oͤffentlichen Blaͤtter fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

Das Kapital wird mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in halbjaͤhrlichen Terminen 
am 1. April und 1. Oktober verzinſet; die Zahlung der Zinſen geſchieht an 
jeden Inhaber gegen die hiermit ausgegebenen Zinskupons auf dem Landhauſe. 
a Verzinſung hört mit dem auf die Verlooſung folgenden 30. Septem⸗ 

er auf. 

Zur Sicherheit fuͤr das Kapital und fuͤr die Zinſen haftet die Totalitaͤt 
der Provinz Alt-Pommern. 

Ausgefertigt auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegii vom ten 

Stettin, den ten 

Die Alt-Pommerſche Landſtube. 


Zins⸗ 


- m - 
Zins kupon 


Gegen dieſen Schein erhaͤlt der Inhaber der Verſchreibung M* ..... 
die Zinfen zu 5 Prozent von 100 Rthlr. pee e. N 
I EN“ zahlbar auf der ſtaͤndiſchen Dispoſitionskaſſe im Landhauſe zu 


Stettin vom 1. bis 15. 


(Fr. 3134.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1849., die Errichtung einer Handelskammer 
fuͤr den Kreis Siegen betreffend. 


Au den Bericht vom 17. Mai d. J. genehmige Ich die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr den Kreis Siegen. Die Handelskammer nimmt ihren Sitz 
in der Stadt Siegen. Sie ſoll aus elf Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche ſechs 
Stellvertreter gewaͤhlt werden. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder 
und Stellvertreter find, ſaͤmmtliche Handel- und Gewerbtreibende des Kreiſes 
berechtigt, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten 
Gewerbſteuer entrichten. Zur Gewerbſteuer nicht veranlagte Huͤttengewerk— 
ſchaften werden hinſichtlich der Wahlfaͤhigkeit und Wahlberechtigung ihrer Mit⸗ 
glieder, ſowie bei der nach Vorſchrift des $. 17. der Verordnung vom 11. Fe⸗ 
bruar v. J. uͤber die Errichtung von Handelskammern vorzunehmenden Veran: 
lagung des etatsmaͤßigen Koſtenaufwandes fuͤr die Handelskammer, als Hand— 
lungsgeſellſchaften angeſehen, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechten zu einer Gewerbſteuer von 12 Rthlrn. veranlagt find. Im 
Uebrigen finden die Vorſchriften der gedachten Verordnung vom 11. Februar 
v. J. Anwendung. Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Sansſouei, den 25. Mai 1849. 
Friedrich Wilhelm. 

v. d. Heydt. 

An den Staatsminiſter v. d. Heydt. 


(Nr. 3135.) Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Stettiner Kaufmannſchaft zum Betrage von 100,000 Thalern. 
Vom 25. Mal. 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. 

Nachdem die kaufmaͤnniſche Korporation in Stettin zur Errichtung eines 
neuen Theatergebaͤudes die Aufnahme eines Darlehns von 100,000 Thalern 
beſchloſſen und die Vorſteher der Kaufmannſchaft darauf angetragen haben, 
zu dieſem Zwecke auf den Inhaber lautende und mit Zinsſcheinen verſehene 
Obligationen ausgeben zu duͤrfen, ſo wollen Wir in Gemaͤßheit des F. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine 
Zahlungsverbindlichkeit an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Pri⸗ 

(Nr. 2133-3133.) vilegium 
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vilegium zur Ausſtellung von 100,000 Thalern (Einmalhunderttauſend Tha— 
lern) Schuldobligationen der Stettiner Kaufmannſchaft, welche nach dem an— 
liegenden Schema in Apoints zu 100 Thalern auszufertigen, mit fuͤnf vom 
Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von Seiten der Glaͤubiger unkuͤndbar, mit 
jaͤhrlich ein halb vom Hundert nach dem aufgeſtellten Amortiſationsplane, vom 
Jahre 1850. ab durch jaͤhrliche Auslooſung binnen laͤngſtens 50 Jahren zu 
tilgen ſind, Unſere landesherrliche Genehmigung mit Vorbehalt der Rechte 
Dritter ertheilen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An— 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu be— 
willigen. Gegeben Sansſouci, den 25. Mai 1849. 


5.5.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


Obligation 
der Stettiner Kaufmannſchaft. 
ene . = 100 Rthlr. Pr. Cour. 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin bekennen Namens der 
Kaufmannſchaft, durch dieſe fuͤr jeden Inhaber guͤltige Schuldverſchreibung 
zum Bau des neuen Schauſpielhauſes zu Stettin ein Darlehn von 

Einhundert Thalern Preussisch Courant 
nach dem Muͤnzfuße von 1764. erhalten zu haben. 

Die Ruͤckzahlung des Kapitals an die Inhaber der Obligationen erfolgt 
allmaͤlig nach einem von der Kaufmannſchaft und der Staatsbehoͤrde geneh— 
migten Amortiſationsplane, wobei die Folgeordnung der einzulöfenden Obliga— 
tionen durch das Loos beſtimmt wird. Ein fruͤheres Kuͤndigungsrecht ſteht 
den Inhabern der Obligationen nicht zu. Der Kaufmannſchaft dagegen bleibt 
eine Verſtaͤrkung der Amortiſation vorbehalten. 

Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital nach der des— 
halb durch das Stettiner Intelligenzblatt, durch das Amtsblatt der Regierung 
in Stettin, durch die Stettiner Zeitung und durch den Preußiſchen Staats— 
Anzeiger ergehenden öffentlichen Bekanntmachung zuruͤckzuzahlen iſt, wird daſ— 
ſelbe alljaͤhrlich mit fuͤnf Prozent gegen Auslieferung der zu den Obligationen 
gehoͤrigen Zinskupons verzinſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet das 
geſammte Vermoͤgen der kaufmaͤnniſchen Korporation zu Stettin, insbeſondere 
das neue Schauſpielhaus. 

Zu Urkund deſſen iſt dieſe Obligation, auf Grund des landesherrlichen 
Privilegiums vom unter unſerer Unterſchrift und unſerem Sie— 
gel ausgefertigt. 

Stettin, PF re 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
(L. S.) (3 Unterſchriften.) 


Mit dieſer Obligation find Zinskupons von Nr. ..... bis 
Nr. Se „auf jeden Inhaber lautend, ausgegeben. 


